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Kriß00bencr,t HI

Cieber ßerr Kebelfpalter!
Sas Saket Stumpen habe idi erhalten.

3di fchrieb 3hnen in meinem lehten Sericht,
dajj ich gerne eine echte ßaoana rauche, für
den Sali, dafj Gie mir und nun kamen
die Stumpen. Sa man dem lieben ©ott für
alles danken mu|, fo danke ich 3hnen auch

dafür, ohne Sie dadurch in Vergleich mit dem
lieben ©ott 3U bringen, ebenfo roenig, roie

man einen Stumpen mit einer ßaoana
Dergleichen kann. Sie haben mir durch diefe
Knickrigkeit fogar beroiefen, dajj man Sie
eher in Sergleich mit einem Stumpen bringen
kann, roas aber durchaus keine Seleidigung
für den Stumpenfabrikanten] feinjfoll. Kichts

defto troh habe ich midi, roie Sie aus dem

Softpempel diefes Schreibens erfehen, auf den

2Seg nach dem Kriegsfchauplah gemacht und
bin bereits in unferer ©ren3fladt Safel
angelangt, ©ine gan3e Stunde lang habe ich

dort die Serteidigung unferes Candes
übernommen, indem ich hart an der ©ren3linie
entlang fchritt und einen 3hrer Stumpen nach
dem andern rauchte. 3<h oerpehere Sie
ohne mein ©hrenroort 3U beanjtren3en (roie
gefällt Ohnen diefes neue 2Sort?), dafj roährend

diefer gan3en 3eit keiner der Soldaten
der Kriegsmächte es roagte, fich unferer ©ren3e
3U nähern. Kladien Sie, bitte, den ©eneral
darauf aufmerkfam. Sobald ich meinen Sajj
erhalten habe, begebe ich mich näher an den

5<riegsfchauplah heran. Sunädijt bleibe idi
einige Sage in Safel, denn hier ijt jeht Kleffe
und beinahe fo oiel Geben, roie bei uns in
der Sahnhofjtrajje. Sie Kïeffe ijt für Safel
fo charakterijlifch, dafj man hier fogar, roie
ich oernehme, im Kpril eine Sdiroei3er Kïufter-
meffe erjlmals oerunjtalten roill pardon 1

idi roollte natürlich fagen: oeranftalten. ßerr
©rimm hat für die ©emüfeausftellung bereits

einige feiner Keden 3ugefagt. Klidi hat man
herangekriegt, meine Serichte der Kletall-
abteilung 3U3uroeifen. ©in bekannter Sledi-
fchmied hat mir auch fchon einen guten Slah
eingeräumt. 3dl glaube, es roird fehr
bedeutend roerden. 21n Sergnügungen roird es

hier 3ur Seit nidit fehlen. Sas Stadttheater

v -mr ^ ^ i¦ *¦Hotel Theater s \Konzerle Cafes j

>t)n 0ull

21lle Kleere beherrfdie ich!

ZÜRICH
:: Stadtttieater ::

Samstag, abends 8 Uhr :

Der Verschwender", Zanbermärchen von R. Raimund.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Volksvorstellung.

Abends 8 Uhr: Der Trompeter von Säckingen"
Oper von V. Nessler.

Pfauentlieett©rSamstag: Geschlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: Am Teetisch", Lustspiel

von Sloboda.

Corso - TtieaterTäglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des Grossen Ballet vom Kursaal Genf

Bouton d'Or
Ballett in einem Akt, arrangiert von Ch. C'éfail

und weitere Variété-Atraktionen.

sPalmbof züricb6
I M I III 1/ V I univer$ität$tr. 2i

|f Gut bürgerlicher -mm 1657

S mittag- und Abendtiscb in P«n$ion!

AstoriaGrand -Café

Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F.K. Markwalder

Grösstes Cafehaus und Cnhiiini-j
ersthlass. Familien-Café

dEr üCilW/EIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

(lllllljflllllllllllllllilllllllll
HofelWanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8,{)ofsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
1 Hin. vom Hauptbahnhof

a a q 1588

Liït :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Bl|BlfBl|W||B||B||Bl|r^[|^1||W||B|lB|[WliW|[B

Sie essen im

METZßERBRÄU
1403

bei bescheidenen Preisen vorzüglichl

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

Samfäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :- ZÜRICH

Elchina Sansilla
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven mid Blut, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- nnd

Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Husten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- nnd Luft¬

röhren-Entzündung.

Kriegsbericht lll
Lieber Kerr Nebeispalter!

Das Paket Stumpen bobe icb erbalten.

Icb scbrieb Ibnen in meinem lehten Bericbt.
claß icb gerne eine ecbte Kaoana raucbe. sür
clen Sa». daß Sie mir und nun kamen
die Stumpen. Da man <lem lieben Gott sllr
alles danken muß. so danke icb Ibnen aucb

dasllr. obne Sie clodurcb in Vergleich mit dem
beben Gott zu bringen, ebenso wenig, wie
man einen Stumpen mit einer kZaoana
vergleichen konn. Sie boben mir durcb diese

Knickrigkeit sogar bewiesen, daß man Sie
eber in Vergleich mit einem Stumpen dringen
konn. wos ober durchaus keine Beleidigung
für den Stumpensabrikanten^seinZso». Nichts

desto troh babe ich mich, wie Sie aus clem

Poststempel dieses Schreibens erseben. aus den

Weg nach dem Nriegsschauplah gemacht und
bin bereits in unserer Grenzstadt Basel
angelangt. Eine ganze Stunde lang babe ich

dort die Berteidigung unseres Landes
übernommen, indem ich bort an der Grenzlinie
entlang schritt und einen Ibrer Stumpen nacb
dem andern rauchte. Ich versichere Sie
okne mein Ebrenwort zu beanstrenzen (wie
gesollt Iknen dieses neue Wort?), doß wäkrend

dieser ganzen !Zeit keiner der Soldaten
der Kriegsmächte es wagte, sich unserer Grenze
zu näkern. Machen Sie. bitte, den General
daraus aufmerksam. Sobald ich meinen Paß
erbalten babe. degebe ich mich näber an den

Xrlegsschauplah beran. Zunächst bleibe ich

einige Tage in Basel, denn bier ist jeht Messe
und beinabe so viel Leben, wie bei uns in
der Babnbosstroße. Die Messe ist sür Basel
so charakteristisch, daß man bier sogar, wie
ich vernebme. im April eine Schweizer Mustermesse

erstmals verunstalten wi» pardon I

ich wollte natürlich sagen: oeranstaiten. Kerr
Grimm bat sür die Gemllseausstellung bereits

einige seiner Reden zugesagt. Mich bat man
berangekriegt, meine Berichte der Metall-
adteilung zuzuweisen. Ein bekannter Blech-
schmled bat mlr auch schon einen guten Plah
eingeräumt. Ich glaube, es wird sebr
bedeutend werden. 2ln Bergnllgungen wird es

bier zur !Zeit nicht febien. Das Stadttbeater

John öull

Alle Meere beberrscbe ich!

Lamsiag, äbsnäs 8 Dtir :

Der Verseliwencier", ^aillierinârvtisn von lì. Iìg.imniu!,
Loniàg, nàvnin. 3I5nr: Volksvvrstelinnx.

^bvnàs 8 Ildr: ver trompeter von kàcîkioxen"
Over von V. iXessivr.

LàwstsZ: iZesokIosssn.
Louràiz, àksnàs 8 là: Vveti8vd.", I^ustspist

von Liokcà.

làjzliob, g-dsnäs 8 llkr:
Kàolsl cies Vrossen vsllvî vom KmssI Ken.

lvouton l> 0r
Lriilstt in àem àt, arränßiisrt von L!d. t^üksii

unci weitere V»riete ^.traiitionen.

»I ^sII«I/V> Uàttltâtttt. 23

AM- «ut bürgerlicher -WG iss?

S Mittag- una Menàcv in ?iNtion!

5»

t.
L n r! -Last
peterstrssse 8 TÜnicK 1 >»>,.: f-. X. i>lzàz>ciizr

lZ-ös-ztiZS llssèlisus unci lZ^it,,
.r.ti.I^-.f-.mi>ien-^sê ^cn^ei?
lîngli'scne uncl srsn?ö8isr.blz lZillsrcls

laglinn nankmiNagZ unc! ablZkicis

>><ûnstle^lr<on^

Sonnonqusi 10 - 2!l)k?IO^ - Sonnsnqusi 10
?ürlvr>s sc-nönstss r'smiiisn-Osts. l450

r-îsncts?-vous clor ^rsmclsn unci liisstsrbssuc-tior.
tvtit riötl. l-mptorilung t-. Ort. SI-îUOl-IOI».
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lioleIMnner
LsknNokskr. A^^I^^î vsbàkstr.

Neuer Inn.: N. LonmlcN.

r. cz r.

I »In. vom NîZuptdâtinIiok

ci cz ls88

êUtt :: SenrrslneiZuns :: KIler «omkorr
Zimmer v. ?r. sn :: pension nscn Ueberelnkunkt
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lZH»VI rt^UprS^ril^rtOl- !6W

c3l- l-I^Ol.IOI-»XS ^IVIIlIl-^-l^LS^U^^

Ssnitsts »susmsnn â. -V. eivkins Ssnsills
Ur-inlasti-ass» N

Xràt?t»v«iiclvr kûr
Nerven nntà Liât, Aà^on

naà I>»rin

às vottlcornwensts kûr
L>»ìs-. îlllnà- sort

Ls.sti11vll. ?roi»vtsr Artois
dol llastoo, L«Ist>rk«it,

Lsodell- ar>rì I^urt-
rôàrOll-àtirààviir.
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